
Was kann ich zu Hause fWas kann ich zu Hause füür mich tun?r mich tun?

Ein Vortrag vonEin Vortrag von
M. AhleM. Ahle

Ltd. Ltd. ÄÄrztin der amb. Neurorehabilitation rztin der amb. Neurorehabilitation 
MMäärkische Reha Kliniken Lrkische Reha Kliniken Lüüdenscheiddenscheid
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Das sollen Sie Das sollen Sie 
vermeiden:vermeiden:

--Warum ?Warum ?

--In Selbstmitleid In Selbstmitleid 
zerfliezerfließßenen

----in Lethargie in Lethargie 
versinkenversinken

--Das Leben  Das Leben  
vorbeiziehen vorbeiziehen 
lassen lassen 
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Stattdessen, Stattdessen, aktivaktiv den Verlauf der den Verlauf der 
Erkrankung angehen Erkrankung angehen 
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Symptomatische TherapieSymptomatische Therapie

1.1. Milderung einzelner Milderung einzelner 
Krankheitserscheinungen Krankheitserscheinungen 

2.2. Therapie sek. FolgestTherapie sek. Folgestöörungenrungen
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Symptomatische TherapieSymptomatische Therapie

 MSMS-- Erkrankung mit 1000 Erkrankung mit 1000 
Gesichtern: Gesichtern: 

 Daher: Therapien auf den Pat. Daher: Therapien auf den Pat. 
mamaßßgeschneidert geschneidert 

 neben Therapien der Krankheitsneben Therapien der Krankheits--
symptome, Bersymptome, Berüücksichtigung von cksichtigung von 
sozialen/beruflichen Kontextsozialen/beruflichen Kontext--
faktoren, medikamentfaktoren, medikamentööse NWse NW

5



MM
ää r

ks
ic

he
 R

eh
a

rk
si

ch
e 

Re
ha

-- K
lin

ik
en

 G
m

bH
Kl

in
ik

en
 G

m
bH

PhysiotherapiePhysiotherapie

 Verbesserung der motorischen Verbesserung der motorischen 
LeistungsfLeistungsfäähigkeit und Koordinationhigkeit und Koordination

 Entwickeln kompensatorischer Entwickeln kompensatorischer 
FunktionenFunktionen

 Prophylaxe von sek. Komplikationen Prophylaxe von sek. Komplikationen 
(Kontrakturen, Dekubitus, etc)(Kontrakturen, Dekubitus, etc)

 Linderung von Spastik, Linderung von Spastik, 
einschieeinschießßenden Beugespasmenenden Beugespasmen
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Physiotherapie,wichtige  Physiotherapie,wichtige  
MethodenMethoden

 Bewegungsbahnende propriozeptive Bewegungsbahnende propriozeptive 
neuromuskulneuromuskulääre Fazilitation (PNF)re Fazilitation (PNF)

 Entwicklungsneurologisch Entwicklungsneurologisch 
begrbegrüündete, spastikhemmende und ndete, spastikhemmende und 
bewegungsbahnende Methode nach bewegungsbahnende Methode nach 
BobathBobath

 GerGeräätetraining (Laufband mit tetraining (Laufband mit 
kköörperentlastendem Bauchgurt)rperentlastendem Bauchgurt)
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Medizinische Medizinische 
Trainingstherapie (MTT)Trainingstherapie (MTT)

ZielsetzungZielsetzung
 Verbesserung vonVerbesserung von

 KraftKraft
 Motorischer AusdauerMotorischer Ausdauer
 BeweglichkeitBeweglichkeit

 StStäärkung des rkung des 
SelbstwertgefSelbstwertgefüühlshls

 Verringerung von Verringerung von 
Fatigue durch Fatigue durch 
regelmregelmäßäßiges iges 
kköörperliches Trainingrperliches Training

8Ergometertraining
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Medizinische Medizinische 
Trainingstherapie (MTT)Trainingstherapie (MTT)

Nordic WalkingNordic Walking BewegungstherapieBewegungstherapie
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BewegungsbadBewegungsbad
3232°° C Wassertemperatur,  Nutzen des C Wassertemperatur,  Nutzen des 
Auftriebes des Wassers und der WAuftriebes des Wassers und der Wäärme rme 
zum Eintrainieren von Bewegungsmustern zum Eintrainieren von Bewegungsmustern 
unter erleichternden Bedingungenunter erleichternden Bedingungen 10
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HippotherapieHippotherapie
Patient sitzt in der Patient sitzt in der 
Gangart Gangart „„SchrittSchritt““
auf dem Pferdauf dem Pferd

Die dreidimensionalen Die dreidimensionalen 
Bewegungen des Tieres Bewegungen des Tieres 
üübertragen sich auf den bertragen sich auf den 
Patienten und lPatienten und löösen sen 
Impulse zur Impulse zur 
Verbesserung der Verbesserung der 
Haltung, des Haltung, des 
Gleichgewichtes und Gleichgewichtes und 
Regulation des Regulation des 
Muskeltonus (Spastik Muskeltonus (Spastik 
reduzierend) aus.reduzierend) aus.
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ErgotherapieErgotherapie

 Zielgerichtetes, individuelles und Zielgerichtetes, individuelles und 
symptomorientiertes Training der symptomorientiertes Training der 
AktivitAktivitääten des tten des tääglichen Lebens:glichen Lebens:
Arbeiten im Haushalt, Waschen, Ankleiden, Arbeiten im Haushalt, Waschen, Ankleiden, 
ToilettengToilettengäänge, Transfers, Essen und Trinken, nge, Transfers, Essen und Trinken, 
SchreibenSchreiben

 Anpassen, EinAnpassen, Einüüben des Umgangs mit ben des Umgangs mit 
HilfsmittelnHilfsmitteln
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Physikalische TherapiePhysikalische Therapie
Ziel:Verringerung von Schmerzen, Ziel:Verringerung von Schmerzen, 

Regulation des MuskeltonusRegulation des Muskeltonus

 Klassische Klassische 
MassagenMassagen

 LymphdrainagenLymphdrainagen
 ElektrotherapieElektrotherapie
 UltraschalltherapieUltraschalltherapie
 Hydrotherapie (2Hydrotherapie (2--

und 4und 4--Zellenbad)Zellenbad)
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EntspannungstechnikenEntspannungstechniken
Zielsetzung: Zielsetzung: Steigerung des kSteigerung des köörperlichen und rperlichen und 

seelischen Wohlbefindens / Steigerung der seelischen Wohlbefindens / Steigerung der 
LebensqualitLebensqualitäätt

 QigongQigong
 Autogenes TrainingAutogenes Training
 Progressive Progressive 

MuskelentspannungMuskelentspannung
 YogaYoga
 Tai ChiTai Chi
 FeldenkraisFeldenkrais
 ……
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LogopLogopäädiedie

 Therapie von SprechTherapie von Sprech--, , 
SchluckstSchluckstöörungen und den selten rungen und den selten 
bei MS vorkommenden bei MS vorkommenden 
SprachstSprachstöörungen durch:rungen durch:
 Bessere Wahrnehmung von Bessere Wahrnehmung von 

BewegungsvorgBewegungsvorgäängen beim Sprechenngen beim Sprechen
 Langsames SprechtempoLangsames Sprechtempo
 Bessere Kontrolle und Steuerung des Bessere Kontrolle und Steuerung des 

Schluckens Schluckens 
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Neurokognitive TherapieNeurokognitive Therapie

 Analyse und Diagnostik der Analyse und Diagnostik der 
kognitiven Probleme:kognitiven Probleme:
 GedGedäächtnisstchtnisstöörungrung
 AufmerksamkeitsdefizitAufmerksamkeitsdefizit
 KonzentrationsstKonzentrationsstöörungrung
 WahrnehmungsstWahrnehmungsstöörungrung

 Therapie der Defizite Therapie der Defizite 
computerunterstcomputerunterstüützttzt
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Psychologische TherapiePsychologische Therapie

 Entwicklung einer realistischen Entwicklung einer realistischen 
Lebensperspektive, Lebensperspektive, 
Wiederherstellen einer adWiederherstellen einer adääquaten quaten 
LebensqualitLebensqualitäätt

 Vorbeugung eines sozialen Vorbeugung eines sozialen 
RRüückzugesckzuges

 Vorbereitung einer beruflichen Vorbereitung einer beruflichen 
Wiedereingliederung Wiedereingliederung 
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InaktivitInaktivitäätsbedingte tsbedingte 
KomplikationenKomplikationen

 NeuromuskulNeuromuskulääre Funktionsstre Funktionsstöörungrung
 Infektion der oberen Luftwege=>Infektion der oberen Luftwege=>

 Bronchitis, PneumonieBronchitis, Pneumonie
 Thrombose => Thrombose => LungenembolieLungenembolie
 Dekubitus => Dekubitus => SepsisSepsis
 Rezidivierende Harnwegsinfekte =>Rezidivierende Harnwegsinfekte =>

 Niereninsuffizienz, SepsisNiereninsuffizienz, Sepsis
 Neg. CaNeg. Ca-- und Nund N--Bilanz => Bilanz => OsteoporoseOsteoporose
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Voraussetzung fVoraussetzung füür eine r eine 
gute Betreuung bei MSgute Betreuung bei MS

 Gutes Netzwerk einer auf MS Gutes Netzwerk einer auf MS 
spezialisierten Neurologischen spezialisierten Neurologischen 
KlinikKlinik

 Spezielle RehabilitationsmaSpezielle Rehabilitationsmaßßnahmen nahmen 
(ambulant, teilstation(ambulant, teilstationäär, stationr, stationäär)r)

 Fundierte Weiterbetreuung durch Fundierte Weiterbetreuung durch 
neurologischen Facharzt/neurologischen Facharzt/--äärztin vor rztin vor 
OrtOrt
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Neurologische       Neurologische       
RehabilitationRehabilitation
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Niedergelassener 
Facharzt /Fachärztin 

für Neurologie

MS PatientMS Patient
++

MSMS--
SchwesterSchwester

Spezialisierte MS KlinikSpezialisierte MS Klinik
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DMSG SelbsthilfegruppenDMSG Selbsthilfegruppen

 Informationen Informationen üüber die Erkrankung an ber die Erkrankung an 
sich, neue Medikamentesich, neue Medikamente

 Fundierter ErfahrungsaustauschFundierter Erfahrungsaustausch
 Hilfe beim Umgang mit BehHilfe beim Umgang mit Behöördenrden
 Hilfestellung bei Hilfestellung bei 

Hilfsmitteln/RehabilitationsantrHilfsmitteln/Rehabilitationsanträägengen
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DMSG OV MDMSG OV Määrkischer rkischer 
Kreis e.V.Kreis e.V.

 www.mswww.ms--gruppegruppe--luedenscheid.deluedenscheid.de

 Treff jeden 1. Mittwoch im Monat Treff jeden 1. Mittwoch im Monat 
18.30 Uhr im Gemeindezentrum 18.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Johannes Kirche, LJohannes Kirche, Läärchenweg 13, rchenweg 13, 
LLüüdenscheid denscheid 
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 Ergeben Sie sich nicht in Ergeben Sie sich nicht in 
Ihr Schicksal, sondern Ihr Schicksal, sondern 
gestalten Sie es gestalten Sie es –– aktiv aktiv !!

Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!
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